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1. Aufgabenstellung 

 

Die Stadt Bacharach stel lt  den Bebauungsplan „Strandbadweg/Bahnhof –

Lebensmitteleinzelhandel“ in 55422 Bacharach auf. Für das Plangebiet 

sol l der Nachweis des Schal lschutzes gegen Außenlärm nach der DIN 

4109-1, 2018 sowie der Immissionsschutznachweis nach DIN 18005 und 

16. BImSchV sowie TALärm geführt werden. 

 

Die Geräuschemissionen des Verkehrslärms auf den öffent l ichen Straßen  

und die Geräuschemissionen des Schienenverkehrslärms, welche in Bezug 

auf das Plangebiet  immissionsrelevant sind, sind in diesem Unter-

suchungsbericht zu berechnen und deren Einwirkung auf das Plangebiet 

nach der DIN 18005, Beiblatt  1 und der 16. BImSchV zu bewerten.  

 

Innerhalb des Plangebietes soll e in Lebensmittelmarkt err ichtet werden. 

Die von dem Betr ieb dieses Bauvorhabens ausgehenden Geräusche und 

die daraus result ierenden Beurtei lungspegel an der bestehenden Bebau-

ung in der Nachbarschaft mit schutzbedürft igen Räumen werden in der vor-

l iegenden schal ltechnischen Immissionsprognose berechnet und nach den 

immissionsschutzrechtl ichen Vorgaben der DIN 18005, Beiblatt  1 und der 

TALärm bewertet.  

 

Eine im Sinne der TALärm immissionsrelevante Vorbelastung anderer ge-

werblicher Betr iebe,  die die geltenden Immissionsrichtwerte an den ge-

wählten Immissionsorten um weniger als 6 dB unterschreiten muss bei der 

Immissionsprognose im Rahmen der immissionsschutzrechtl ichen Beurtei-

lung berücksicht igt werden. 

 

Nach den baurechtl ichen Vorgaben der DIN 4109-1, 2018 sind zum Schutz 

gegen Außenlärm Lärmpegelbereiche festzulegen. 
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2. Örtliche Situation 

 

Das Plangebiet l iegt  südl ich des Zentrums der bestehenden Bebauung von 

Bacharach westl ich der B9, von wo aus das Betr iebsgrundstück erschlos-

sen wird. Im Westen des Plangebietes verläuft  die Bahntrasse Mainz-

Koblenz. Die bei der Immissionsprognose abschirmende bzw. ref lekt ieren-

de bestehende Bebauung außerhalb des Plangebietes ist  ein- vierge-

schossig. Die Bebauung innerhalb des Plangebietes ist ein bis zweige-

schossig.  

 

Ein Ausschnit t  aus dem Katasterplan mit der Darstellung des Plangebietes 

und der umliegenden Bebauung ist in der  Anlage 1.1ff  dargestel lt .  Die La-

ge des Plangebietes kann den Ausschnit ten aus dem Katasterplan der An-

lage 1.1ff  und dem Bebauungsplan der Anlage 1.3  ( fehlt  noch) entnommen 

werden.  

 

Das Betr iebsgrundstück, auf dem der Lebensmittelmarkt err ichtet wird, be-

f indet sich in der in der Straße Strandbadweg, 55422 Bacharach. Die Er-

schl ießung des Pkw-Parkplatzes des geplanten Bauvorhabens erfolgt nach 

den vorl iegenden Planunter lagen von Osten über die B9. Die anl iefernden 

Lkw fahren ebenfal ls von Osten über die B9 und den Strandbadweg auf 

das Betr iebsgelände paral lel zur Ostfassade, rangieren dann rückwärts in 

den Ladebereich und werden im Bereich der Südfassade des Marktgebäu-

des entladen. Nach dem Ladevorgang verlassen die Lkw das Betr iebs-

grundstück wieder über die Staatsstraße.  

 

Im gesamten Umkreis der Nachbarschaft des Bauvorhabens stehen Ge-

bäude, die zu Wohnzwecken und auch zu gewerbl ichen Zwecken genutzt  

werden. In der Nachbarschaft des Bauvorhabens sind beispielsweise fol-

gende weitere gewerbl ich genutzte Flächen vorhanden, welche im Sinne 

der TALärm immissionsrelevant sein können.  

 
-  Strandbadweg 1, ehemalige Tankstel le mit Werkstatt ,  derzeit  nicht in 

Betr ieb 

-  Strandbadweg 6, Gaststätte 

-  Mainzer Straße 21, Weingut  
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-  Mainzer Straße 22, Gasthaus, Hotel 

 

Diese Daten bi lden die Grundlage für die Erstel lung des dreidimensiona-

len, digitalen Gelände- und Gebäudemodel ls, dessen Lageplan in der An-

lage 2  d ieser Immissionsprognose beigefügt ist.  In der Anlage 2  sind auch 

die Immissionsorte gekennzeichnet, für  die nachfolgend die Geräusch-

immissionen berechnet werden. 

 

 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Planungsunterlagen 

 

Den nachfolgenden Untersuchungen l iegen folgende Unterlagen zugrunde: 

 
-  Ausschnit t  aus dem Katasterplan mit Darstel lung der umliegenden Be-

bauung, Anlage 1.1ff   

 
-  Zeichner ischer Tei l  des Bebauungsplanes „Strandbadweg/Bahnhof –

Lebensmitteleinzelhandel“ der Stadt Bacharach, Anlage 1.3   

 
-  Ausschnit t  aus dem FNP der Stadt Bacharach, Anlage 1.4  

 
-  Lageplan, Grundr iss Lebensmittelmarkt,  Anlage 1.5ff  

 
-  Verkehrsaufkommen auf der maßgeblichen Straße, B9, Anlage 3  

 
-  Verkehrslärm auf der Bahntrasse, Anlage 4.1ff  

 
3.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften 

 

Folgende schal ltechnische Normen und Richt l in ien l iegen der Beurtei lung 

zugrunde: 

 
[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz, Gesetz zum Schutz 

vor schädl ichen Umwelteinwirkungen, in der letztgül-

t igen Fassung  
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[2] BauNVO Verordnung über die baul iche Nutzung der Grundstü-

cke, Baunutzungsverordnung in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I  S. 

3786), Neugefasst durch Bek. v. 21.11.2017 I 3786 

 
[3] 16. BImSchV Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 

(BGBl. I  S. 1036), die zuletzt durch Art ikel 1 der Ver-

ordnung vom 4. November 2020 (BGBl. I  S. 2334) ge-

ändert worden ist  

 
[4] TALärm Sechste Al lgemeine Verwaltungsvorschr if t  zum Bun-

des-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung 

zum Schutz gegen Lärm - TALärm), vom 26. August 

1998, Geändert durch Verwaltungsvorschrif t  vom 

01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 

 
[5] 24. BImSchV  Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchführung des 

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrswege 

Schal lschutzmaßnahmenverordnung), BGBL. I ,  1997, 

S.172, 1253, geändert durch Art.  3 V. 23.9.1997 I 

2329 

 
[6] RLS-19 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 

2019 

 
[6a] RLS-90 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 

1990 

 
[7] VLärmSchR 97  Richt l in ie für den Verkehrslärmschutz an Bundesfern-

straßen in der Baulast des Bundes, 27. Mai 1997 

 

[8] DIN 18005  Tei l 1, Schal lschutz im Städtebau, Grund-lagen und 

Hinweise für die Planung, Jul i 2002 

 
[9] DIN 18005 Beiblatt  1, Schal lschutz im Städtebau, Berechnungs-

verfahren Jul i 2002, schal ltechnische Orientierungs-

werte für die städtebaul iche Planung, Mai 1987 
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[10] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Tei l 1: Mindestanfor-

derungen, Januar 2018  

 
[11] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Tei l 2: Rechnerische Nach-

weise der Erfül lung der Anforderungen, Januar 2018 

 
[12] DIN ISO  Akust ik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung 

 9613-2 im Freien -  Tei l 2: Allgemeines Be-

rechnungsverfahren,  Oktober 1999 

 
[13] DIN 45691 Geräuschkontingentierung, Dezember 2006 
 
[14] VDI 2571 Schal labstrahlung von Industr iebauten, August 1976 

 
[15] VDI 2714  Schal lausbreitung im Freien, Januar 1988 
 
[16] VDI 2719 Schal ldämmung von Fenstern und deren Zusatzein-

r ichtung, August 1987,  

 
[17] VDI 2720 Blatt  1, Schal lschutz durch Abschirmung im Freien, 

März 1997 

 
[18] VDI 3770 Emissionskennwerte von  Schallquel len, Sport- und 

Freizeitanlagen, September 2012 

 
[19] ZTV-LSW 06  Zusätzl iche technische Vertragsbedingungen und 

Richt l in ien für die Ausführung von Lärmschutzwänden 

an Straßen, September 2008 

 
[20] Heft 3 Technischer Bericht  zur Untersuchung der Geräusch-

emissionen durch Lastkraftwagen auf Betr iebs-

geländen von Frachtzentren, Ausl ieferungslagern,  

Spedit ionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer 

typischer Geräusche, insbesondere von Verbraucher-

märkten, Hessisches Landesamt für Umwelt und Geo-

logie, 2005 
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[21] Heft 192 Technischer Ber icht  zur Untersuchung der LKW- und 

Ladegeräusche auf  Betr iebsgeländen von Fracht-

zentren, Ausl ieferungslagern und Spedit ionen, Hessi-

sche Landesanstalt  für Umwelt,  Umweltplanung Ar-

beits- und Umweltschutz, Heft 192, November 1995 

 
[22] Heft Nr. 275 Technischer Bericht  zur Untersuchung der Geräusch-

emissionen von Tankstel len, August 1999 

 
[23] Heft Nr. 116 Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräusch-

emissionen von Tankstel len, Februar 1991 

 
[24] Heft Nr. 136 Technischer Ber icht zur Untersuchung der Ge-

räuschemissionen von Selbstbedienungswaschan-

lagen, Oktober 1992 

 
[25] Heft Nr. 73 Technischer Ber icht zur Untersuchung der Ge-

räuschemissionen von Autowaschanlagen und deren 

Nebeneinr ichtungen, Februar 1988 

 
[26] Merkblatt 25 Leit faden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- 

und Ent ladung von LKW, Landesumweltamt Nordrhein-

Westfalen, Ausgabe 2000 

 
[27] Parkplatz Empfehlungen zur Berechnung von Schal lemissio-  

 lärmstudie nen aus Parkplätzen, Autohöfen und Omnibusbahn-

höfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen, Schr if-

tenreihe Bayer isches Landesamt für Umweltschutz,  

Heft 89, 6. Ausgabe 2007 

 
[28] LAI Hinweise zur Auslegung der TA Lärm (Fragen und 

Antworten zur TA Lärm) in der Fassung des Beschlus-

ses zu TOP 9.4 der 133. LAI-Sitzung am 22. und 23.  

März 2017  

 
[29] Daga 2017 Schal lpegelanalyse von Be- und Ent ladevorgängen mit 

Palettenhubwagen und beladener Palette bei Lkw-

Logist ikzentren, Ausgabe 2017 
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[30] Daga 2017 Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lade-

vorgänge in Ladezonen von Discountern sowie an 

Wechselbrückenabstel lp lätzen von Logist ikunterneh-

men, Ausgabe 2017 

 

3.3 Schutzbedürftigkeit ,  Gebietseinstufungen  

3.3.1 Außerhalb des Plangebietes 

 

Nach Kenntnis des Unterzeichners über die vorhandene Bebauung und 

dem Ausschnit t  des Flächennutzungsplanes der Stadt Bacharach unter 

Nummer 1.4 dieser Immissionsprognose wurde im direkten Umfeld des 

Plangebietes „Strandbadweg/Bahnhof –Lebensmitteleinzelhandel“ der 

Stadt Bacharach folgende Gebietseinstufung außerhalb des Plangebietes 

zu Grunde gelegt. 

 

Der gesamte umliegende Bereich außerhalb des Plangebietes mit schutz-

bedürft iger Bebauung wird mit der Schutzwürdigkeit  Mischgebiet (MI) nach 

§6 BauNVO bei der Prognoserechnung berücksicht igt.  Damit sol len die Ge-

räusche, die durch die Nutzung des Lebensmittelmarktes innerhalb des 

Plangebietes „Strandbadweg/Bahnhof –Lebensmitteleinzelhandel“ der 

Stadt Bacharach entstehen, folgende Immissionsr ichtwerte nach TALärm in 

der Nachbarschaft nicht überschreiten:  

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 

 
 Schalltechnische, gewerbliche Vorbelastung 

 

Eine weitere immissionsrelevante, gewerbl icher Vorbelastung, welche auf 

die Immissionsorte außerhalb des Plangebietes einwirkt,  ist  bei der Beur-

tei lung einer gewerbl icher Zusatzbelastung durch den Betr ieb des Le-

bensmittelmarktes zu beachten. Die gewerbl ichen Nutzungen in der Nach-

barschaft des Plangebietes „Strandbadweg/Bahnhof – Lebensmittelein-

zelhandel“ der Stadt  Bacharach 
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-  Strandbadweg 1, ehemalige Tankstel le mit Werkstatt ,  derzeit  nicht in 

Betr ieb 

-  Strandbadweg 6, Gaststätte 

-  Mainzer Straße 21, Weingut 

-  Mainzer Straße 22, Gasthaus, Hotel 

 

sind im Sinne der TALärm nicht immissionsrelevant da 

 

-  Tankstel le mit Werkstatt  außer Betr ieb ist  

-  Die Gaststätte im Strandbadweg 6 den Freis itz auf der Seite zum Rhein 

hin hat und daher zu der anderen Bebauung abgeschirmt wird 

-  Das Weingut Mainzer Straße 21 und das Gasthaus, Hotel Mainzer Stra-

ße 22 nicht immissionsrelevant sind auf die weiter entfernt  l iegenden 

Immissionsorte, da die beiden Betr iebe schon gegenseit ig jeweils die 

geltenden Immissionsrichtwerte einhalten müssen. 

 

Daher ist nach den Vorgaben der TALärm an den gewählten Immissionsor-

ten keine Vorbelastung zu beachten, mit Ausnahme der Immissionsorte 

Mainzer Straße 21 und Mainzer Straße 22. 

 

 Weitere Vorgaben der TALärm 

 

Der Beurtei lung nach TALärm l iegen am Tage und in der Nacht folgende 

Beurtei lungszeiten zu Grunde: 

 
-  06.00 bis 22.00 Uhr mit dem Zuschlag für Tagezeiten mit erhöhter Emp-

f indl ichkeit  für Gebiete d bis f  nach Punkt  6.1 der TALärm 

-  werktags von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr.  

-  sonn- und feiertags von 06.00 bis 09.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 

20.00 bis 22.00 Uhr. 

-  Nachtzeitraum 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr, ungünst igste Stunde 

 
Nach TALärm Nummer 6.1, letzter Absatz, dürfen Spitzenpegel die gelten-

den Immissionsrichtwerte nach TALärm Nummer 6.1 im Tagzeitraum um 

bis zu 30 dB(A) und im Nachtzeitraum um bis zu 20 dB(A) überschreiten.  
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Im Hinblick auf den durch den Betr ieb des geplanten Lebensmittelmarktes 

hervorgerufenen Verkehrslärm auf der öf fent l ichen Straße ist  nach Nr. 7.4 

der TALärm folgende Betrachtung erforderl ich:  

 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffent l ichen Verkehrsf lächen, 

in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Betr iebsgrundstück, sol-

len in den Gebieten c bis g nach Punkt 6.1 der TALärm durch Maßnahmen 

organisator ischer Art  soweit wie mögl ich vermindert werden, soweit  

 
-  sie den Beurtei lungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht rechner isch um mindestens 3 dB(A) erhöhen 

-  keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist  und 

-  die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BIm-

SchV [3]) erstmals oder weitergehend überschrit ten werden. 

 

Die Bedingungen nach Nr. 7.4 TALärm Spiegelstr ich 1 bis 3 gelten kumula-

t iv, d. h. nur wenn alle drei Bedingungen erfüllt  s ind, sollen durch organi-

satorische Maßnahmen die Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs soweit 

wie mögl ich vermindert werden. 

 

 

3.3.2 Innerhalb des Plangebietes 

 

Für das Plangebiet „Strandbadweg/Bahnhof –Lebensmitteleinzelhandel“ 

der Stadt Bacharach wird ein Sondergebiet nach Baunutzungsverordnung 

festgesetzt.  Der Bebauung kann eine Schutzwürdigkeit  vergleichbar einem 

Mischgebiet (MI) nach §6 BauNVO zugeordnet werden. Es sol l aus schal l-

technischer Sicht untersucht und bewertet werden, ob innerhalb des Plan-

gebietes die geltenden schal ltechnischen Orient ierungswerte der DIN 

18005, Beiblatt  1 bzw. die geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BIm-

SchV sowie die geltenden Immissionsr ichtwerte der TALärm ohne zusätzl i-

che Schal lschutzmaßnahmen nicht überschrit ten werden. Werden aus 

schalltechnischer Sicht die geltenden Vorgaben der einschlägigen Regel-

werke nicht erfüllt ,  ist  zu prüfen, welche Schal lschutzmaßnahmen erforder-

l ich sind, um gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse sicherzustel len.  
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Bei der städtebaul ichen Planung gelten für diese Gebietseinstufungen 

nach Beiblatt  1 zur DIN 18005 [9] folgende schalltechnische Orientierungs-

werte (SOW): 

 

-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 (50) dB(A) 

 
Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll  der niedrigere für Industr ie, Ge-

werbe- und Freizeit lärm sowie für Geräusche vergleichbarer öffent l icher 

Betr iebe gelten. Der höhere Wert gi lt  danach für die Geräuscheinwirkung 

des öffent l ichen Straßen- und Schienenverkehrslärms. 

 

Die Einhaltung oder Unterschreitung der schal ltechnischen Orientierungs-

werte (SOW) ist wünschenswert,  um die mit der Eigenart des betreffenden 

Plangebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärm-

beläst igung zu erfüllen. 

 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, be-

stehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orient ie-

rungswerte oft  nicht einhalten.  

 

Eine eventuell erforderl iche Schal lpegelminderung sol l entsprechend der 

heranzuziehenden Lärmschutzsystemat ik des Bundesimmissionsschutzge-

setzes in erster Linie durch akt ive Schallschutzmaßnahmen herbeigeführt 

werden, da nur diese in der Lage sind auch den Außenwohnbereich ange-

messen zu schützen.  Geräusche, die auf die Verkehrswege zurückzuführen 

sind, können die nach Beiblatt  1 der DIN 18005 geltenden SOW über-

schreiten.  

 

Überschreitungen der geltenden SOW durch Verkehrslärm von öffent l ichen 

Straßen und Schienenwegen ohne akt ive Schal lschutzmaßnahmen er-

schl ießen sich i.S.d. Tenors der Rechtsprechung bis zu den geltenden Im-

missionsgrenzwerten (IGW) der 16. BImSchV  einer angemessenen Abwä-

gung. Gemäß 16. BImSchV gelten bei den Gebietseinstufungen folgende 

Immissionsgrenzwerte (IGW):  
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-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  64 dB(A) 

 nachts =  54 dB(A) 

 
Diese Vorgehensweise ist begründet in der Tatsache, dass bei Neubau 

oder wesent l icher Änderung von Straßen und Schienenwegen, die betroffe-

nen Anwohner bei Überschreitung der geltenden Immissionsgrenzwerte 

vorrangig Anspruch auf akt iven Lärmschutz und wenn dieser z.B. nicht 

ausreicht bzw. unverhältnismäßig teuer ist,  Anspruch auf passiven Lärm-

schutz haben. Wenn akt ive Schallschutzmaßnahmen nicht  mögl ich sind, 

sind für die geplante Bebauung innerhalb des Plangebietes passive Lärm-

schutzmaßnahmen nach DIN 4109-1, 2018, abhängig von der Nutzung der 

Räume, festzusetzen. 

 

Unabhängig von den Orientierungswerten der DIN 18005 sol len Geräusche 

gewerblicher Anlagen  d ie immissionsschutzrecht l ichen Anforderungen der 

TALärm erfül len. Dabei gelten am Tage und in der Nacht folgende Beur-

tei lungszeiten:  

 

-  06.00 bis 22.00 Uhr mit dem Zuschlag für Tagezeiten mit erhöhter 

Empfindl ichkeit  für Gebiete d bis f  nach Punkt 6.1 der TALärm 

-  werktags von 06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr.  

-  sonn- und feiertags von 06.00 bis 09.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 

20.00 bis 22.00 Uhr. 

-  Nachtzeitraum 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr, ungünst igste Stunde 

 

Entgegen den Orientierungswerten der DIN 18005, bei der in der Nachtzeit  

von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr eine Beurteilungszeit  von 8 Stunden gi lt ,  

muss nach TALärm in der Nacht die für die Lärmimmissionen ungünstigste 

Stunde betrachtet werden. Die Zahlenwerte der Immissionsrichtwerte der 

TALärm sind identisch den SOW des Beiblattes 1 zur DIN 18005 für ge-

werbliche Geräusche.  

 

-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Immissionsrichtwert ( IRW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 
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Die Immissionsrichtwerte sol len, unter Ausschöpfung al ler technisch mög-

lichen und wirtschaft l ich sinnvollen akt iven Schallschutzmaßnahmen, ein-

gehalten werden. Sie kommen in den der Bauleitplanung nachfolgenden 

Objektgenehmigungsverfahren zur Anwendung, so dass eine Planung nur  

vol lz iehbar bleibt,  soweit sie im Vorgrif f  bereits diese Immissionsrichtwerte 

angemessen berücksicht igt.  

 

Einzelne kurzzeit ige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am 

Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 

dB(A) überschreiten. 

 

 

4. Vorgaben und Annahmen für die Immissionsprognose 

 

Die der Prognoserechnung zu Grunde l iegenden Geräuschemissionen wer-

den in ein dreidimensionales, digitales Geländemodel l eingegeben. Mit 

diesem werden die von der Geräuschquel le ausgehenden Emissionen auf 

die gewählten Immissionsorte prognostiziert .  Der Immissionsprognose 

werden die Betr iebsdaten des Lebensmittelmarktes und die Verkehrsmen-

gen bzw. die Geräuschimmissionen auf den immissionsrelevanten Ver-

kehrswegen zugrunde gelegt.  

 

 

4.1 Digitales Geländemodell  

 

Gebäude, Schal lquel len, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schallaus-

breitung in Bezug auf die gewählten Immissionsorte beeinf lussen, werden 

in das digital is ierte Geländemodel l in Höhe und Ausdehnung eingefügt. Es 

werden im Detai l unter anderem folgende, die Prognoserechnung be-

einf lussende Parameter berücksicht igt.  

 
-  Geländever lauf 

-  Bodenbeschaffenheit  (absorbierend (Wiese, Acker) oder ref lekt ierend 

(Asphalt ,  Pf laster))  

-  Bestehende Gebäudeanordnung und Gebäudehöhe 

-  Geplante Gebäudeanordnung und Gebäudehöhe 

-  Wände, Wälle, Geländebrüche  
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-  Lage der Schal lquellen und Höhe über Grund 

-  Einwirkungsdauer der Schallquel len, Schal l leistung, Zuschläge für Im-

puls-,  Ton- und/oder Informationshalt igkeit  

-  Lage der mögl ichen Immissionsorte an den geplanten Gebäuden mit 

schutzbedürft igen Räumen  

 

Dabei wird die Schallausbreitung mit der Entfernung, mit Ref lexionen und 

mit Abschirmungen berechnet.  

 

Grundlage für die Immissionsprognose ist das dreidimensionale, digital i-

sierte Geländemodel l,  dass dem Lageplan in Anlage 2  entnommen werden 

kann. Dem Lageplan in der Anlage 2  ist  zu entnehmen, dass die in der 

Umgebung des Plangebietes angrenzende bestehende Bebauung sowie die 

geplante Bebauung innerhalb des Plangebietes, welche abschirmend bzw. 

ref lekt ierend wirkt,  in das digitale Geländemodel l eingearbeitet wurde.  

 

Die geplante Bebauung innerhalb des Plangebietes wird bei der Schal-

lausbreitungsberechnung berücksicht igt,  da sichergestel lt  ist ,  dass die Be-

bauung zeitgleich err ichtet wird und somit die Abschirmung und Reflekt ion 

innerhalb des Plangebietes berücksicht igt werden kann. 

 

 

 
Bi ld  1 :  Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l   
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4.2 Straßenverkehrslärm 

 

Die Daten der Verkehrszählung auf den umliegenden Verkehrswegen wer-

den der Verkehrsmengenkarte des LBM aus dem Jahr 2015 entnommen, 

siehe Anlage 3 .  Weiterhin können die Daten einer Anfrage an die Bundes-

regierung zum Zustand der Brücken , Drucksache 18/5844 vom 24.08.2015 

entnommen werden. 

 

 
Bi ld  2 :  Verkehrsdaten B9,  Zähl jahr  2015  

 

In einem Verkehrsentwicklungskonzept der Stadt Bacharach aus dem Jahr 

2013 wird davon ausgegangen, dass auch die B9 ein DTV von 1600 Kfz 

des innerört l ichen Verkehrs ver lagert werden kann. 

 

 

Bi ld  3 :  Verkehrsdaten B9,  Zähl jahr  2011  nach Real is ierung des Verkehrskonzeptes.  
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Diesen Unterlagen ist zu entnehmen, dass auf dem Abschnit t  der B9 öst-

l ich des Plangebietes ein DTV von 7421 Kfz im Jahr 2015 mit einem SV 

von 6% vor l iegt.  Hochgerechnet auf das Jahr 2030 wird mit einer 5% Ver-

kehrssteigerung inklusive der Verlagerung der 1600 Kfz auf die B9 ein DTV 

von 9.478 Kfz erwartet.  Der Lkw-Anteil der wird in Anlehnung an die 

RLS19 auf den Tagzeitraum und Nachtzeitraum umgerechnet.  

 

Damit werden folgende, nach der geltenden RLS19 berechneten Verkehrs-

daten der Immissionsprognose zu Grunde gelegt.  

 
 DTV2 0 30  = 9.478 Kfz/24 h 

 p1 , t a g  = 1,7 % p2 , t a g  = 3,9 % 

 p1 ,n a ch t  = 3,9 % p2 ,n a ch t  = 7,2 % 

 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit  auf  der B9 beträgt im immissionsre-

levanten Bereich 70 km/h. Die Lage der immissionsrelevanten Verkehrs-

wege im Bestand sind der Anlage 2  zu dieser Immissionsprognose zu ent-

nehmen. Die Daten werden in das Programm CadnaA eingegeben und die 

zulässige Höchstgeschwindigkeit  den einzelnen Straßenabschnit ten zuge-

ordnet. Die aus den obigen Verkehrsdaten erhaltenen Beurtei lungspegel 

des Verkehrslärms werden streng nach RLS19 prognostiziert .  

 

Auf der Mainzer Straße (L224) wird auf der sicheren Seit  l iegend ein DTV 

von 2000 Kfz 

 

 

4.3 Verkehrsdaten Bahntrasse 

 

Auf der Bahntrasse im Bereich Bacharach im Westen des Plangebietes fah-

ren zurzeit  Nah- und Fernverkehrszüge. In der Anlage 4 zu dieser Immissi-

onsprognose sind die Umgebungslärmkart ierungen der Schienenwege bei-

gefügt.  

 

Nach dem Lärmindex Ld e n  l iegen im Bereich des Plangebietes Pegel von 

über 75 dB(A) vor und nach dem Lärmindex Ln i g h t  l iegen im Bereich des 

Plangebietes Pegel von über 75 dB(A) vor.  
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Bei dem Plangebiet  handelt  es sich um ein Sondergebiet  für einen Le-

bensmittelmarkt.  Innerhalb des Plangebietes werden keine Wohn- oder 

Schlafräume err ichtet.  Es wird deshalb vereinfachend diese Umgebungs-

lärmkart ierung der weiteren Geräuschprognose des Verkehrslärms auf das 

Plangebiet zu Grunde gelegt. Siehe hierzu auch die weiteren Erläuterungen 

unter Nummer 6 dieser Immissionsprognose. 

 

 

4.4 Geräuschemission aus dem Plangebiet 

 

In dem digital is ierten Lageplan in Anlage 2  wird die gewerbliche Ge-

räuschabstrahlung durch den Lebensmittelmarkt innerhalb des Plangebie-

tes „Strandbadweg/Bahnhof –Lebensmitteleinzelhandel “ der Stadt 

Bacharach mit folgenden Schal lquel len dargestel lt :  

 
-  Fahren, Parken Kunden und Mitarbeiter-Pkw, 

-  Anlieferung Fahren und Parken Lkw, 

-  Ent- und Beladen Lkw, 

-  Luftgekühlte Kondensatoren Kälteanlagen, 

-  Lüftungs- und Kl imaanlagen  

-  Papierpresscontainer. 

 
Der Immissionsprognose werden die mögl ichen, zukünft igen Öffnungszei-

ten des Edeka-Marktes von 07.00 Uhr bis 22.00 Uhr einschließl ich der Be-

tr iebszeiten al ler maschinentechnischen Anlagen von 06.00 Uhr bis 22.00 

Uhr und in der ungünstigsten Stunde im Nachtzeitraum von 22.00 Uhr bis 

06.00 Uhr zugrunde gelegt.  

 

 

4.4.1 Parkieren Kunden-Pkw  

 

Die Schal lemission der parkenden Pkw wird nach den Vorgaben der Park-

platzlärmstudie [27] berechnet. Die Parkplätze werden dabei als Flächen-

schallquel len betrachtet.  Für die Berechnung wird die Gesamtf läche der 

Parkplätze programmintern in hinreichend kleine Teilf lächen aufgetei lt .  Die 

Immissionsberechnung wird nach Abschnit t  8.2.1 der Parkplatzlärmstudie  
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[27] als so genanntes „zusammengefasstes Berechnungsverfahren“ durch-

geführt,  mit folgenden Vorgaben: 

 

Lw
 = Lw o  + KP A  + K I  + KD  + KS t r O  + 10 lg B · N dB(A) 

Lw
 = Schal leistungspegel al ler Vorgänge auf dem Parkplatz (ein-

schl ießl ich Durchfahrantei l)  

LW 0  = 63 dB(A) =  Ausgangs-Schal l le istungspegel 

  für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz 

Kp A  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [27]) 

K I  = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

KD  = 2,5 lg (f  ·  B - 9) dB(A); Durchfahrtsantei l  

f  = Faktor 

KS t r O  = Zuschlag für unterschiedl iche Fahrbahnoberf lächen  

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) 

B = Bezugsgröße Anzahl der Stel lp lätze 

 

Mitarbeiter- und Kundenstel lp lätze:  

Kp A  = 3 dB(A) Kunden- und Mitarbeiterparkplatz  

K I  = 4 dB(A) Impulszuschlag 

KS t r O  = 0 dB(A) Fahrgassen Parkplatz Asphaltbelag 

 

 

Statt  der Standardeinkaufswagen auf Asphalt  können auch lärmarme Ein-

kaufswagen, z. B. der Firma Wanzl oder ein vergleichbares Produkt auf  

ebenem Pflasterbelag zum Einsatz kommen. Aus schal ltechnischer Sicht 

sind nach Angabe der Parkplatzlärmstudie beide Varianten gleichwert ig.  

 

Geplant ist  der Neubau eines Vol lsort imenters auf maximal 1.226 m² Ver-

kaufsraumfläche nach DIN 277, exklusive Backshop. Nach 3.1.3 der Park-

platzlärmstudie [27]  berechnet s ich die nach Parkplatzlärmstudie zu be-

achtende Netto-Verkaufsf läche aus der Grundfläche des Marktgebäudes 

abzügl ich der Nebenräume, und der Flächen von Fluren, Kassen- Ein-

gangs- und Packbereichen. Von der Verkaufsf läche wurde der Kassen- und 

Eingangsbereich nach [27] abgezogen. Daraus ergibt sich eine Netto-

Verkaufsf läche nach Vorgabe der Parkplatzlärmstudie von ca. 1140 m² in-

klusive Bäckereif i l ia le. Aus durchgeführten Untersuchungen nach [27] an 

vergleichbaren Vorhaben werden bei einem Vol lsort imenter für die ihm  
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zuzuordnenden Pkw-Stel lplätze folgende Fahrzeugbewegungen abgeleitet:  

 
Tagzeitraum 06.00 bis 22.00 Uhr:  

 
N = 0,1  Bewegungen je Bezugsgröße (1 m² Nettoverkaufsf läche) 

 und Stunde. 

 

Damit ergeben sich bei einer vorhandenen Größe der Netto-Verkaufsf läche 

nach Parkplatzlärmstudie von 1.140 m² folgende Fahrzeugfrequenzen: 

 
 N = 0,1 x 1.140 m² = 114 Bewegungen/Stunde. 

 

Da die Bewegungshäufigkeit  je Bezugseinheit  nach der Parkplatzlärmstu-

die auf den Tagzeitraum von 16 Stunden bezogen und somit unabhängig 

von der Ladenöffnungszeit  ist ,  ergeben sich rechnerisch  

 
 1.824 Pkw-Bewegungen/d 
 
die dem Lebensmittelmarkt zugeordnet werden können. Damit berechnet 

sich die Anzahl der den Lebensmittelmarkt an und abfahrenden Pkw im 

Tagzeitraum zu aufgerundet je 

 
 912 Pkw-Bewegungen/d. 
 
Die Parkierbewegungen werden auf den ca. 71 Pkw-Stel lplätzen gleichmä-

ßig vertei lt .   

 

Das Schließen des Kofferraumes, das als Impulszuschlag bei der Berech-

nung der Parkiergeräusche berücksicht igt ist ,  wird als Einzelereignis mit  

einem Schal l le istungspegel von 

 
 Lm a x , w ,A  = 99,5 dB(A) 
 
zur Berechnung des Spitzenpegelkriter iums an dem maßgebenden Immis-

sionsort herangezogen.  
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4.4.2 Anlieferung Lkw  

 

Der Lebensmittelmarkt hat die Warenanlieferung im Süden des Marktge-

bäudes. Diese wird von Osten von der B9 kommend zugefahren. Der Lkw 

fährt von Osten von der B9 kommend paral lel zur Ostfassade auf das Be-

tr iebsgelände, um dann zurück bis an den Anl ieferungsbereich des Markt-

gebäudes zu rangieren. Die Abfahrt erfolgt direkt auf die B9 im Osten.  

 

Der Entladebereich und die Entladerampe im Andockbereich sind mit ei-

nem ca. 8 Meter t iefen und 8 Meter bis 9,5 Meter breiten  Vordache über-

dacht, der Stellplatz im Rampenbereich für die LKW ist ebenerdig und of-

fen. Der Rampenbereich ist nach Süden zum Wohnhaus Sandgrubweg 3 

mit einer Schallschutzwand abgeschirmt. Die Lkw werden über die Lkw-

eigenen Laderampe an der Andockstat ion entladen. 

 

Der Immissionsprognose werden bei der Lkw-Anl ieferung des Lebensmit-

tel-Marktes folgende Tei lschallquel len zugrunde gelegt:  

 
 Fahrgeräusche 

Längenbezogener Schal l le istungspegel nach [20, 21],  

je Lkw Fahren   Sprinter Fahren 

L'w ,A , 1 h  = 73 dB(A)/10 m.  L'w ,A , 1 h  = 65 dB(A)/10 m 

 

  Schal l leistungspegel Rangieren je Lkw nach [20,21]  

L'w ,A , 1 h  = 78 dB(A)/10 m 
 

Als Rangierfahrt wird das langsame Zurückstoßen bezeichnet, was auf-

grund der häufigen Brems- und Lenkvorgänge lauter ist als die rest l ichen 

Fahrbewegungen der Lkw auf dem Betr iebsgelände.  

 

Es kann nach Aussage des Auftraggebers nicht gänzl ich ausgeschlossen 

werden, dass noch ein älteres Fahrzeug ohne Kamera und mit 

Rückwärtsfahrwarner (nicht umgebungslärmgesteuert) zufährt.  Daher wird 

für alle Fahrzeuge ein Rückwärtsfahrwarner nach der Emmissions-

datenbank des Umweltamtes Östereich (Forum Schall)  mit einem 

längenbezogenen Schal l le istungspegel von 

 
L'w ,A , 1 h  = 71 dB(A)/10 m  
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berücksicht igt.  Zuzügl ich wird auf der sicheren Seite l iegend ein Tonhal-

t igkeitszuschlag KT  = 6 dB bei der Immissionsprognose angesetzt.  Für die 

Halte- und Startgeräusche der Lkw im Anl ieferungsbereich werden die 

Schal l leistungspegel und Zeit interval le nach Tabelle 1  in Ansatz gebracht. 

 

Tabelle 1:  Halte- und Startgeräusche der anliefernden Lkw und deren 

Dauer nach [20], [21],  [27] 

 

Vorgang LwA Dauer

[dB(A)] [s]

Anlassen 100 5
Türenschlagen 100 10
Leerlauf 94 120
Betriebsbremse 103 5  

 

Aus der Tabelle 1  ergibt s ich für einen Halte- bzw. Startvorgang je Lkw ein 

auf die Stunde bezogener Schal l leistungspegel von  

 
 Lw , A , 1 h  = 81,8 dB(A).  

 

Die Anl ieferung von Frischwaren sowie Milchprodukten erfolgt mit Kühl-

Lkw im Tagzeitraum. Das hinter/oberhalb der Fahrerkabine angebrachte 

Kühlaggregat wird nach Auskunft des Betreibers mit einem Schal l le is-

tungspegel von maximal 

 
 Lw , A  = 97 dB(A) 

 

bei der Immissionsprognose während des Fahrens und Rangierens auf 

dem Marktgelände berücksicht igt.   

 

Es wird auf der sicheren Seite l iegend in Abstimmung mit dem Auftragge-

ber von 10 Lkw- und 6 zusätzl ichen Sprinteranlieferungen/Tag bei der Im-

missionsprognose ausgegangen. Es wird weiterhin angenommen, dass von 

den 10 Lkw-Anlieferungen 6 der Lkw-Anl ieferungen mit einem Kühl-Lkw, 

zwei davon im Tagzeitraum innerhalb der Zeiten erhöhter Empfindl ichkeit  

nach TALärm erfolgen.  
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Von den Anl ieferungen der Kfz der Sprinterklasse werden bis zu 2 Sprin-

teranl ieferungen/Tag (Zigaretten, Zeitungen) im Bereich des Hauptein-

gangs und bis zu 4 Sprinteranlieferungen/Tag im Bereich der Rampe bei 

der Immissionsprognose berücksicht igt.   

 

Im Zeitraum von 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr wird zusätzl ich eine Anl ieferung 

von Backwaren vor dem Eingangsbereich im Norden des Marktgebäudes 

mit einem Klein-Lkw (bis 7,5 to) und Hebebühne s bei der Immissionsprog-

nose berücksicht igt.   

 

Tabelle 2:  Anzahl der Anl ieferungsvorgänge und Fahrzeugarten des 

Lebensmittelmarktes 

 

Ruhezeit Tag o. Ruhez. Nachtstunde

Lkw 0 2

Sprinter 0 2

Ruhezeit Tag o. Ruhez. Nachtstunde

Lkw 2 6 0

Sprinter 2 2 0

Lkw 2 4 0

Ruhezeit Tag o. Ruhez. Nachtstunde

Lkw / Sprinter 1 0

Anlieferung Getränke

Anlieferung  Sortiment

davon mit Kühlaggregat

Anlieferung  Backwaren

 

 

 

4.4.3 Entladen und Beladen Lkw 

 

Folgende Be- und Entladegeräusche der Lkw werden bei der Immissions-

prognose im Anl ieferungsbereich des Lebensmittelmarktes berücksicht igt.  

Die Anzahl der Be- und Ent ladungen werden in Absprache mit dem Auf-

traggeber und der geplanten Marktsituat ion bei der Immissionsprognose 

angenommen, wobei der Immissionsprognose der Spitzentag der Woche 

zugrunde l iegt.   
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Der Lebensmittelmarkt wird nach den Angaben des Betreibers in Bezug auf 

Marktgröße und Sort iment mit folgenden Fahrzeugen innerhalb einer Wo-

che bel iefert,  siehe Nummer 4.4.2.  

 
Es wird bei der Immissionsprognose zugrunde gelegt, dass im Tagzeitraum 

maximal 30 Rollcontainer und 24 Europaletten im Anl ieferungsbereich an 

der südl ichen Rampe des Lebensmittelmarktes entladen und wieder bela-

den ( leere Rollcontainer, Leergut Getränke etc.) werden.  

 

Das Überfahren der Lkw-eigenen Ladebordwand mit einem Palettenhub-

wagen beim Ent laden wird für das einzelne Ereignis gemäß [21] mit einem 

Schal l leistungspegel beim Ent laden von 

 
 vol l von Lkw Lw A ,1 h  = 87,6 dB(A) 

 
und beim Beladen 
 
 leer auf Lkw Lw A ,1 h  = 91,6 dB(A) 

 
in Ansatz gebracht. 

 
Das Überfahren der Lkw-eigenen Ladebordwand mit einem Rollcontainer 

wird für das einzelne Ereignis gemäß [21] mit einem Schall leistungspegel 

beim Laden  

 
 Rollcontainer vol l  Lw A ,1 h  = 77,4 dB(A) 

 Rollcontainer leer Lw A ,1 h  = 77,8 dB(A) 
 
berücksicht igt.  

 

Die Rol lgeräusche innerhalb des Lkw werden je Rollcontainer bzw. Platten-

hubwagen nach [21] als Linienquel le mit einem Schal l le istungspegel von 

 
 Lw , A , 1 h  = 75,0 dB(A) 
 
angegeben. 

 

Die Rol lgeräusche außerhalb des Lkw werden je Rollcontainer bzw. Plat-

tenhubwagen nach [21] als Linienquel le mit einem Schal l leistungspegel 

von  
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 Lw , A , 1 h  = 63,0 dB(A) 
 
angegeben. 

 

Für das Öffnen und Senken der Ladebordwand der Lkw im Anliefer-

ungsbereich werden die Schall le istungspegel und Zeit interval le nach Ta-

bel le 3 in Ansatz gebracht.  

 

Tabelle 3:  Geräusche der Ladebordwand [22] 

 
Vorgang LwA Dauer

[dB(A)] [s]

Öffnen Heckbordwand 98 2*15
Betätigen Heckbordwand 84 2*30  

 

Aus Tabelle 3  ergibt  sich für das Öffnen und Senken der Ladebordwand je 

Lkw an der Andockstat ion ein auf die Stunde bezogener Schal l leis-

tungspegel von  

 
 Lw , 1 h  = 77,5 dB(A).  

 
 

Die Be- und Entladung des die Bäckerei bel iefernden Lkw erfolgt mit bis zu 

5 Rollcontainern im Norden des Marktgebäudes vor dem Haupteingang. 

 

Die Be- und Entladung der Kfz der Spr interklasse erfolgt von Hand oder 

mit einer gummibereif ten Sackkarre und ist daher in Bezug auf den Rest 

der Geräuschemissionen als nicht immissionsrelevant zu bezeichnen. 
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4.4.4 Maschinentechnische Einrichtungen 

 

Hier werden folgende Anlagen in die Immissionsprognose aufgenommen: 

 

a) Luftgekühlter Kondensator für Kälteanlage 

 

Aufstellung auf dem Dach, Bereich Kühlräume 

 
Schal l leistungspegel tags Lw A   ≤ 70 dB(A) 

Schal l leistungspegel nachts Lw A   ≤ 70 dB(A) 

Betr iebszeit  24 Stunden/d 

 

b) Lüftungsanlage 

 
Aufstellung im auf dem Dach über Lagerbereich 

Schal l leistung Zuluft ,  über Dach Lw A   = 52,7 dB(A).  

Schal l leistung Gehäuseabstrahlung Zuluf t  Lw A   = 60,0 dB(A).  

Schal l leistung Abluft ,  über Dach Lw A   = 51,8 dB(A).  

Schal l leistung Gehäuseabstrahlung Abluft  Lw A   = 54,2 dB(A).  

Betr iebszeit  24 Stunden/d  

 

c) Wärmepumpe 

 

Aufstellung auf dem Dach im Bereich Lager 

Schal l leistungspegel Lw A   = 86 dB(A).  

Betr iebszeit  16 Stunden/d, von 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr 

Ggf. wird eine weitere Wärmepumpe im Innenbereich aufgestel lt ,  die 

aber nicht immissionsrelevant ist 

 

d) Lüftungs- und Klimaanlagen 

 
Verf lüssiger Backshop 

Schal l leistungspegel Lw A   = 59 dB(A).  

Betr iebszeit  24 Stunden/d, über Dach 

 
Bereich Backshop 

Schal l leistungspegel Abluft ,  über Dach Lw A   = 70 dB(A).  

Betr iebszeit  16 Stunden/d zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr 



 Seite 28 v. 59 
UNTERSUCHUNGSBERICHT   21.0515 

 19.04.2022 
 
 
 

Bereich Personalräume, WC 

Schal l leistungspegel Abluft  Personalraum, 

über Dach  Lw A   = 49 dB(A).  

Betr iebszeit  16 Stunden/d zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr 

 
Bereich Theke 

Schal l leistungspegel Abluft ,  über Dach Lw A   = 76 dB(A).  

Betr iebszeit  16 Stunden/d zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr 

 

Bereich Metzgerei 

Schal l leistungspegel Abluft ,  über Dach  Lw A   = 70 dB(A).  

Betr iebszeit  16 Stunden/d zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr 

 
Bereich Spülküche 

Schal l leistungspegel Abluft ,  über Dach  Lw A   = 70 dB(A).  

Betr iebszeit  16 Stunden/d zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr 

 

Bereich Obst+Gemüse 

Schal l leistungspegel Abluft ,  über Dach Lw A   = 61 dB(A).  

Betr iebszeit  24 Stunden/d  

 
Bereich Personal,  Kunden WC 

Schal l leistungspegel Abluft ,  über Dach Lw A   = 49 dB(A).  

Betr iebszeit  16 Stunden/d zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr 

 
Zuluft  Kältemaschinenraum 

Schal l leistungspegel,  über Dach Lw , A   = 60 dB(A).  

Betr iebszeit  24 Stunden/d  

 

Abluft  Kältemaschinenraum 

Schal l leistungspegel,  über Dach Lw , A   = 60 dB(A).  

Betr iebszeit  24 Stunden/d  

 

Außengerät Kl imaspl itanlage Markt leiter + Serverraum  

Schal l leistungspegel,  über Dach Lw , A   = 70 dB(A).  

Betr iebszeit  24 Stunden/d  
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e) Papier- und PET-Presscontainer 

Des Weiteren kommt im Bereich der Anl ieferungsrampe des Marktge-

bäudes zwei Presscontainer zur Aufstel lung, der jedoch nur im Tag-

zeitraum in Betr ieb sind. Die Aufstel lung erfolgt im Bereich der Lkw-

Anl ieferung an der Südfassade. 

 

Bei dem Presscontainer z.B. Fabrikat Husmann, Typ SPB 20 SEN-E 

werden folgende schal ltechnische Daten zu berücksicht igen:  

 

Schal ldruckpegel in 1m Abstand Container Lp ,A  = 64 dB(A). Aus dem 

Schal ldruckpegel in 1m Abstand berechnet sich der Schall leistungs-

pegel im Betr ieb (eine Minuten Pressenbetr ieb je Stunde (16h im Tag-

zeitraum) entspricht einem Pressvorgang a´ 1,7m³ Abfal l)  zu  

 

Lw , A , 1 6h  = 74,2 dB(A).  

 

f) Trafo 

Der Trafo wird im Norden des Marktgebäudes neben den Einkaufswa-

gen aufgestel lt .  

Schal l leistungspegel Lw , A   = 80 dB(A).  

Betr iebszeit  24 Stunden/d  

 

 

4.4.5 Einkaufswagen 

 

Als Einkaufwagen werden solche mit Metal lkörben der Berechnung zugrun-

de gelegt. Wie unter 4.2.1 berechnet, wird der Lebensmittel-Markt ungüns-

t igst von 912 Kunden im Tagzeitraum das entspr icht 57 Kunden je Stunde 

angefahren. Es wird angenommen, dass 90% der Kunden den Einkauf mit 

einem Einkaufswagen erledigen. Nach [20] berechnen sich die schal ltech-

nischen Emissionen aufgerundet zu 

 
 Lw , 1 h  = 72 +10 * lg(57 * 0,9) =89,1 dB(A). 

 
Die Einkaufswagen werden im Bereich des Eingangs ein einer Box abge-

stel lt .    
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4.2.6 Freisitz Backshop 

 

Dem Backshop ist eine Terrasse (Größe ca. 30 m²) im Nordosten des ge-

planten EDEKA-Marktes zugeordnet. Auf dieser Terrasse können bis zu ca. 

20 Sitzplätze nach Parkplatzlärmstudie err ichtet werden, die tagsüber von 

den Kunden genutzt werden sol len. Der Freisitz ist nur im Tagzeitraum 

zwischen 8.00 Uhr und 20.00 Uhr geöffnet. Es wird über den Tagzeitraum 

von einer mitt leren Belegung von 20 Sitzplätzen ausgegangen.  

 

Die Emissionen dieses Freisitzes lassen sich nach der VDI 3770 berech-

nen. Der Schal l le istungspegel des gesamten Freis itzes berechnet sich 

nach Nummer 18 der VDI 3770 zu 

 
 LW , A , 1 h  = 82,7 dB(A) 

 
Da dieser Freis itz nicht zu einer Sportanlage gehört,  ist  diesem Schal l le is-

tungspegel zusätzlich ein Impulszuschlag nach VDI 3770 hinzugerechnet 

worden. Der Schal l leistungspegel von LW ,A , 1h  = 82,7 dB(A) wird bei der 

Schal lausbreitungsrechnung nach VDI 3770 in 1,2 Meter über Geländeni-

veau berücksicht igt.  

 

  



 Seite 31 v. 59 
UNTERSUCHUNGSBERICHT   21.0515 

 19.04.2022 
 
 
 
4.2.7 Lage der Schallquellen 

 

In dem folgenden Bild wird die Lage der Schal lquel len innerhalb des 

Geländemodel ls dokumentiert .  

 

 
 

B i ld  4 :  Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l ,  Lage Schal lquel len  
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5. Immissionsprognose außerhalb des Plangebietes 

 

Für die Immissionsprognose wird die aktuel le Version der Software Cad-

na/A der Datakust ik GmbH München eingesetzt.  Cadna/A ist ein aner-

kanntes Computerprogramm zur Berechnung und Beurtei lung von Lärmim-

missionen im Freien. 

 

Gebäude, Schal lquel len, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schal laus-

breitung in Bezug auf die gewählten Immissionsorte beeinf lussen, werden 

in ein dreidimensionales, digital is iertes Geländemodel l in Höhe und Aus-

dehnung eingefügt. Danach wird die Schal lausbreitung mit der Entfernung 

unter Berücksicht igung von Reflexionen und Abschirmungen berechnet.  

 

In dem digital is ierten Lageplan in Anlage 2  sind die Geräuschquel len der 

Zusatzbelastung des geplanten Lebensmittelmarktes innerhalb des Plan-

gebietes „Strandbadweg/Bahnhof –Lebensmitteleinzelhandel“ der Stadt  

Bacharach wie unter Nummer 4.4 dieser Immissionsprognose beschrieben 

und die Immissionsorte an den bestehenden Gebäuden mit schutzbedürft i-

gen Räumen in der Nachbarschaft dargestel lt .  Die Berechnungsparameter 

für die Immissionsprognose nach TALärm können der Anlage 5  entnom-

men werden. 
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5.1 Geräuschemission Lebensmittelmarkt 

 

Nachfolgend werden die mit dem Rechenprogramm Cadna/A prognostiz ier-

ten Beurteilungspegel aufgrund der Geräuschemissionen, ausgehend von 

dem Plangebiet „Strandbadweg/Bahnhof –Lebensmitteleinzelhandel“ der 

Stadt Bacharach an den gewählten Immissionsorten außerhalb des Plan-

gebietes „Strandbadweg/Bahnhof –Lebensmitteleinzelhandel“ der Stadt  

Bacharach ausgelesen. 

 

Tabelle 4 :  Darstellung der prognost iz ierten Beurteilungspegel ausge-

hend von dem geplanten Lebensmittelmarkt innerhalb des 

Plangebietes „Strandbadweg/Bahnhof – Lebensmittelein-

zelhandel“ der Stadt Bacharach an den gewählten Immissi-

onsorten in der Nachbarschaft außerhalb des Plangebietes 

und Vergleich mit den geltenden Immissionsrichtwerten  

 

ID

Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart Tag Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Strandbad 3 EG !0001! 54,3 31,1 60 45 MI Gewerbe -5,7 -13,9
Strandbad 3 1.OG !0001! 58,8 32,6 60 45 MI Gewerbe -1,2 -12,4
Strandbad 3 2.OG !0001! 57,6 35,9 60 45 MI Gewerbe -2,4 -9,1
Mainzer 20 EG !0001! 45,5 29,0 60 45 MI Gewerbe -14,5 -16,0
Mainzer 20 1.OG !0001! 47,2 28,4 60 45 MI Gewerbe -12,8 -16,6
Mainzer 19A-D EG !0001! 45,7 31,2 60 45 MI Gewerbe -14,3 -13,8
Mainzer 19A-D 1.OG !0001! 46,7 31,4 60 45 MI Gewerbe -13,3 -13,6
Mainzer 19A-D 2.OG !0001! 47,5 31,4 60 45 MI Gewerbe -12,5 -13,6
Mainzer 18 EG !0001! 48,4 32,9 60 45 MI Gewerbe -11,6 -12,1
Mainzer 18 1.OG !0001! 49,8 33,7 60 45 MI Gewerbe -10,2 -11,3
Mainzer 18 2.OG !0001! 50,3 33,8 60 45 MI Gewerbe -9,7 -11,2
Mainzer 18 3.OG !0001! 50,6 34,6 60 45 MI Gewerbe -9,4 -10,4
Mainzer 16 EG !0001! 49,4 32,9 60 45 MI Gewerbe -10,6 -12,1
Mainzer 16 1.OG !0001! 50,4 33,4 60 45 MI Gewerbe -9,6 -11,6
Mainzer 16 2.OG !0001! 51,1 33,4 60 45 MI Gewerbe -8,9 -11,6
Mainzer 16 3.OG !0001! 51,4 34,0 60 45 MI Gewerbe -8,6 -11,0
Strandbad 2, 2. OG !0001! 50,8 36,8 60 45 MI Gewerbe -9,2 -8,2
Strandbad 6 1. OG !0001! 56,6 38,9 60 45 MI Gewerbe -3,4 -6,1

DifferenzPegel Lr Richtwert Nutzungsart
Bezeichnung

 

 

Die Standardabweichung/Prognoseunsicherheit  der Prognoseergebnisse 

an den maßgebl ichen Immissionsorten kann der Tabelle 5 entnommen 

werden.  
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Tabelle 5 :  Darstellung der Standardabweichung der prognostizierten 

Beurtei lungspegel nach Tabel le 7 an den gewählten Immis-

sionsorten in der Nachbarschaft  

 

ID
Tag Nacht

[dB(A)] [dB(A)]
Strandbad 3 EG !0001! 0,2 0,9
Strandbad 3 1.OG !0001! 0,2 0,8
Strandbad 3 2.OG !0001! 0,3 0,8
Mainzer 20 EG !0001! 1,2 1,7
Mainzer 20 1.OG !0001! 1,3 1,5
Mainzer 19A-D EG !0001! 1,6 1,5
Mainzer 19A-D 1.OG !0001! 1,6 1,5
Mainzer 19A-D 2.OG !0001! 1,7 1,5
Mainzer 18 EG !0001! 1,8 1,7
Mainzer 18 1.OG !0001! 1,9 1,7
Mainzer 18 2.OG !0001! 1,9 1,8
Mainzer 18 3.OG !0001! 1,9 1,8
Mainzer 16 EG !0001! 2,2 2,5
Mainzer 16 1.OG !0001! 2,2 2,5
Mainzer 16 2.OG !0001! 2,2 2,5
Mainzer 16 3.OG !0001! 2,2 2,6
Strandbad 2, 2. OG !0001! 1,9 3,1
Strandbad 6 1. OG !0001! 1,5 2,5

Bezeichnung
Standardabweichung

 

 

Die Tei lpegel der einzelnen Anlagenkomponenten kann dem folgenden 

Bi ldschirmprint für den maßgebl ichen entnommen werden. Danach kann 

entschieden werden, welche Anlagenteile pegelbestimmend sind. 
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Tabelle 6 :  Tei lpegel Strandbadweg 3, 1. OG, Tagzeitraum  
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Tabelle 7 :  Tei lpegel Strandbadweg 6, 1. OG, Nachtzeitraum  

 

 

 

In Anlage 6.1  ist  die Schallausbreitung der Betr iebsgeräusche, ausgehend 

von dem Plangebiet „Strandbadweg/Bahnhof –Lebensmitteleinzelhandel“  

der Stadt Bacharach farbl ich in einer Rasterlärmkarte für den Tagzeitraum 

und in der Anlage 6.2  für den Nachtzeitraum dargestel lt .  Die farbl iche 

Rasterung erfolgt in 5 dB-Schr it ten. Die Rasterhöhe beträgt  in Anlehnung 

an die Umgebungslärmricht l in ie 4 Meter über Geländeniveau. 

 

Der Spitzenpegel durch das Zuschlagen einer Pkw-Tür (Lw ,A  = 99,6 dB(A)) 

beträgt an dem maßgeblichen Immissionsort  

 
-  Strandbadweg 6,  Lm a x  ≤ 65 dB(A) 

 
 ≤ Lm ax ,z u l ,  T a g     = 90 dB(A) 
 ≤ Lm ax ,z u l ,  N a c h t  = 65 dB(A) 

 
Der Spitzenpegel durch das Abblasen der Lkw-Bremse (Lw , A  = 103 dB(A)) 

im Tagzeitraum bei der Bel ieferung des Marktes beträgt  an dem maßgebl i-

chen Immissionsort  

 

-  Strandbadweg 3,  Lm a x  ≤ 77 dB(A) 
 

 ≤ Lm ax ,z u l ,  T a g     = 90 dB(A) 
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5.2 Bauliche und technische Betriebsvorrausetzungen 

 
zu Nummer 4.4.1: 
 
Die Fahrf lächen des Pkw-Parkplatzes werden als asphalt iert  bei der Im-

missionsprognose berücksicht igt.   

 

zu Nummer 4.4.2: 
 
Die geltenden Immissionsrichtwerte sollen auch bei geänderten Anl iefe-

rungszeiten bzw. Fahrzeugen nicht überschrit ten werden. Es ist die schal l-

technische Gleichwert igkeit  gegenüber dem in dieser Immissionsprognose 

angenommenen Betr iebszustand ggf. nachzuweisen.  

 

Der Ent ladebereich ist mit einem kleinen Vordache überdacht, der Stel l-

platz im Ladebereich für die LKW ist offen. 

 

zu Nummer 4.4.3: 
 
Die geltenden Immissionsrichtwerte sol len auch bei geänderten Anl iefer-

ungszeiten bzw. Ladegut oder Lademenge nicht überschrit ten werden. Es 

ist die schal ltechnische Gleichwert igkeit  gegenüber dem in diesem Bericht 

angenommenen Betr iebszustand ggf. nachzuweisen.  

 

zu Nummer 4.4.4: 
 
Die Summe der schal ltechnischen Immissionen der maschinentechnischen 

Einr ichtungen sol l am maßgebl ichen Immissionsort nicht  überschr it ten 

werden. Werden die Schal l le istungspegel einzelner maschinentechnischer 

Einr ichtungen erhöht oder die Standorte geändert,  so ist die schalltech-

nische Gleichwert igkeit  gegenüber dem in dieser Immissionsprognose an-

genommenen Betr iebszustand bzw. die Nichtüberschreitung des geltenden, 

reduzierten Immissionsrichtwertes ggf. nachzuweisen.  

 

zu Nummer 4.4.5: 
 

Die Einkaufswagen werden an einem Stel lplatz neben dem Eingang unter 

der Überdachung abgestellt .   
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6. Immissionsprognose innerhalb des Plangebietes 

6.1 Geräuschemission Gewerbelärm 

 

Der Gewerbelärm, ausgehend von dem Plangebiet selbst ist  nach TALärm 

an der eigenen, dem Betr ieb zugeordneten schutzbedürft igen Räumen 

nicht zu bewerten.  

 

Wie unter Nummer 3.3.1 erläutert,  ist  in Bezug auf das Plangebiet selbst  

keine immissionsrelevante, gewerbl iche Vorbelastung vorhanden. 

 

6.2 Straßenverkehrslärm 

 

In dem digital isierten Lageplan in Anlage 2  sind die Verkehrswege wie un-

ter Nummer 4.2 dieser Immissionsprognose beschr ieben und das Plange-

biet,  in dem Gebäude mit schutzbedürft igen Räumen err ichtet werden sol-

len dargestellt .  Die Berechnungsparameter für die Immissionsprognose  

nach TALärm können der Anlage 5  entnommen werden. 

 

Die Beurtei lungspegel des Straßenverkehrslärms an den Fassaden inner-

halb des Plangebietes, ausgehend von den immissionsrelevanten vorhan-

denen Straßen kann dem folgenden Bi ld 5 für den Tagzeitraum und dem 

Bi ld 6 für den Nachtzeitraum jeweils als Maximalpegel über alle Geschosse 

an der jewei l igen Fassade entnommen werden. 
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B i ld  5 :  Ausschni t t  aus  dem d ig i ta len  Geländemodel l ,  Beur te i lungspegel  St raßenver-

kehrs lärm innerhalb des Plangebietes im Tagzei t raum  
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B i ld  6 :  Ausschni t t  aus  dem d ig i ta len  Geländemodel l ,  Beur te i lungspegel  St raßenver-

kehrs lärm innerhalb des Plangebietes im Nachtze i t raum  
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6.3 Schienenverkehrslärm 

 

Die Schal lausbreitung des Verkehrslärms innerhalb des Plangebietes, aus-

gehend von den vorhandenen Schienenwegen kann den Anlagen 4.1  für 

die Umgebungslärmkart ierung Ld e n  und den Anlagen 4.2  für den Nachtzeit-

raum (Umgebungslärmkart ierung Ln i gh t) entnommen werden. 

 

Der Wert Lde n  wird nach der Berechnungsvorschr if t  VBUSch berechnet und 

nicht wie nach DIN 4109 vorgeschr ieben nach RLS19. Es wird hier verein-

fachend auf die Werte der Umgebungslärmricht l in ie zurückgegrif fen, da der 

Wert Lde n  aufgrund der Zuschläge für den Verkehr in den Abendstunden 

und in der Nachtzeit  höher l iegt ( in der Regel 2 bis 4 dB) als der Tagwert 

nach RLS19. Due Zugrundelegung de Ld en  in den weiteren Berechnungs-

schrit ten ist daher auf der s icheren Seite l iegend zulässig und wir zu Ld en  = 

75 dB(A) den weiteren berechnungsschri t ten zu Grunde gelegt. 

 

 

6.4 Gesamtverkehrslärm 

 

Für den Gesamtverkehrslärm ist der Tagzeitraum (Arbeitszeit)  maßgeblich. 

Es werden für den Gesamtverkehrslärm die Beurtei lungspegel des Stra-

ßenverkehrslärms nach Bi ld 5 und der Beurtei lungspegel des Schienenver-

kehrslärms nach Nummer 6.5 energet isch addiert.  

 

Die Schal lausbreitung des Gesamtverkehrslärms innerhalb des Plangebie-

tes an den Fassaden der geplanten Gebäude, ausgehend von den vorhan-

denen Straßen- und Schienenwegen kann dem folgenden Bi ld 7 für den zur 

Festlegung des maßgebl ichen Außenlärmpegels heranzuziehenden Tag-

zeitraum als Maximalpegel über alle Geschosse an der jewei l igen Fassade 

entnommen werden. 
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Bi ld  7 :   Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l ,  Summe Beurte i lungspege l  St ra -

ßen und Schienenverkehrs lärm innerhalb des Plangebietes im Tagzei t raum 

 

 

6.5 Maßgeblicher Außenlärmpegel, Lärmpegelbereiche 

 

Für die unterschiedl ichen Lärmquellen (Straßen-, Schienen-, Luft-,  Was-

serverkehr, Industr ie/Gewerbe) werden jewei ls angepasste Mess- und Be-

urtei lungsverfahren nach DIN 4109-1, 2018 genannt, die den unterschiedl i-

chen akust ischen Wirkungen der Lärmarten Rechnung tragen. Zur Bestim-

mung des maßgeblichen Außenlärmpegels werden die Lärmbelastungen in 

der   
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Regel berechnet, wie in diesem Bericht erfolgt.  Der maßgebl iche Außen-

lärmpegel nach DIN 4109-1:2018, Tabel le 7, Spalte 2, ergibt sich 

 

- für den Tag aus dem zugehör igen Beurtei lungspegel (6:00 Uhr bis 22:00 

Uhr),  

-  für die Nacht aus dem zugehörigen Beurtei lungspegel (22:00 Uhr bis 

6:00 Uhr) plus Zuschlag zur Berücksicht igung der erhöhten nächt l ichen 

Störwirkung (größeres Schutzbedürfnis in der Nacht).  

 

Maßgebl ich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit ,  die die höhere An-

forderung ergibt.  Für die von der maßgebl ichen Lärmquel le abgewandten 

Gebäudeseiten darf  der maßgebliche Außenlärmpegel ohne besonderen 

Nachweis 

 
-  bei offener Bebauung um 5 dB(A),  

-  bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) gemin-

dert werden. 

 
Der Nachweis wurde in diesem Bericht detai l l iert  über Berechnungen ge-

führt.  Sind Lärmschutzwände oder Lärmschutzwäl le vorhanden, darf der 

maßgebl iche Außenlärmpegel gemindert werden (Nachweis siehe RLS-19 

bzw. Schal l 03). Sofern es im Sonderfal l  gerechtfert igt ist ,  sind zur Ermitt-

lung des maßgebl ichen Außenlärmpegels auch Messungen zulässig.  

 

Straßenverkehr: 

 

Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht 

weniger als 10 dB(A), so ergibt s ich der maßgebl iche Außenlärmpegel zum 

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel 

für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). Der Zuschlag von 10 dB 

wird im Nachtzeitraum berücksicht igt.  

 

Schienenverkehr: 

 

Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht 

weniger als 10 dB(A), so ergibt s ich der maßgebl iche Außenlärmpegel  
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zum Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurtei-

lungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). Der Zu-

schlag von 10 dB wird im Nachtzeitraum berücksicht igt.  

 

Gewerbe- und Industrieanlagen: 

Im Regelfall wird als maßgebl icher Außenlärmpegel der nach der TA Lärm 

im Bebauungsplan für die jewei l ige Gebietskategorie angegebene Tag-

Immissionsrichtwert eingesetzt,  wobei zu dem Immissionsr ichtwert 3 dB(A) 

zu addieren sind. Besteht im Einzelfal l  die Vermutung, dass die Immis-

sionsrichtwerte der TA Lärm überschr it ten werden, dann sol l te die tatsäch-

l iche Geräuschimmission als Beurteilungspegel nach der TA Lärm ermittelt  

werden, wobei zur Bildung des maßgebl ichen Außenlärmpegels zu den er-

rechneten Mittelungspegeln 3 dB(A) zu addieren sind.  

 

Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht 

weniger als 15 dB(A), so ergibt s ich der maßgebl iche Außenlärmpegel zum 

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel 

für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). Der Zuschlag von 10 dB 

wird im Nachtzeitraum nicht berücksicht igt.  

 

Überlagerung mehrerer Schallimmissionen: 

Rührt die Geräuschbelastung von mehreren (gleich- oder verschieden-

art igen) Quel len her, so berechnet sich der result ierende Außenlärmpegel 

La , r e s  aus den einzelnen maßgeblichen Außenlärmpegeln La , i  nach  

folgender Gleichung): 

 

 

Im Sinne einer Vereinfachung werden dabei unterschiedl iche Definit ionen 

der einzelnen maßgebl ichen Außenlärmpegel in Kauf genommen. Die Ad-

dit ion von 3 dB(A) darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel.  

 

Der maßgebl iche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1, 2018 wird aus der hier 

berechneten Summe der auf das Plangebiet einwirkenden einzelnen Ge-

räuscharten, wie unter Nummer 4 dieses Berichtes beschr ieben, zuzügl ich 

3 dB gebi ldet.   
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Die nach DIN 4109-1, 2018 berechneten maßgebl ichen Außenlärmpegel 

sind der Anlage 13.1ff  zu entnehmen.  

 

Diese Werte des maßgebl ichen Außenlärmpegels, dargestellt  in den obi-

gen Anlagen müssen mit den Tabel lenwerten der folgenden Tabel le 2 ver-

gl ichen und den Fassaden der geplanten Bebauung innerhalb des Plan-

gebietes ein Lärmpegelbereich zugeordnet werden, was in den Anlagen 

13.1ff  farbl ich dargestel lt  wird.  

 

Tabelle 2 :   Anforderung an die Luftschal ldämmung von Außenbauteilen 

nach DIN 4109-, 2018  

 

 

Mit dieser Tabelle 2 kann aufgrund des an einer Fassade prognost iz ierten 

maßgebl ichen Außenlärmpegels ein der Nutzung des Raumes angepass-

tes, erforder l iches, result ierendes Schalldämm-Maß zugeordnet werden. 

Dieser Wert muss dann von der Fassadenkonstrukt ion, d.h.,  Außenmauer-

werk und/oder Dach einschließlich Fenster, als Mittelwert erbracht werden. 
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Über die Flächenantei le von Außenwand und/oder Dach und Fenster sowie 

der bekannten Schalldämm-Maße von Wand und/ oder Dach, eines Rau-

mes lässt s ich dann das erforder l iche,  bewertete Schal ldämm-Maß der 

Fenster raumweise berechnen. Bei der Berechnung sind auch die Schal l-

dämm-Maße eventuel l vorhandener Roll ladenkästen oder Lüftungs-

öffnungen zu beachten. 

 

In der Anlage 7 ,  Lärmpegelbereiche im Tagzeitraum  g i l t  nach DIN 4109-1, 

2018 für alle schutzbedürft igen Räume, außer für Schlafräume, Kinder-

zimmer, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten, Büroräume, Pra-

xisräume, Sitzungsräume und ähnl iche Arbeitsräume etc..  Der Unterzeich-

ner rät an, auch die Personalräume, die zum Aufenthalt  in Pausen oder 

Besprechungen genutzt werden als schutzbedürft ige Räume zu bezeichnen 

und den Schal lschutz gegen Außenlärm nach DIN 4109-1, 2018 baurecht-

l ich zu gewährleisten. 

 

Gasträume oder Verkaufsräume zählen nicht zu den schutzbedürft igen 

Räumen, hier kann ggf. pr ivatrechtl ich ein gesonderter Schal lschutz gegen 

Außenlärm vereinbart werden. 

 

Das erforderl iche Schal ldämm-Maß der Außenbautei le wird in Abhängigkeit  

des vorhandenen Lärmpegelbereiches und mit der Annahme Büronutzung 

der obigen Tabel le 2 entnommen. Heutige bezügl iche des Wärmeschutzes 

erforderl iche Bautei lkonstrukt ionen erfüllen die Schal lschutzanforderungen 

der Lärmpegelbereiche I und II  für Wohngebäude und der Lärmpegelberei-

che I bis I I I  für Bürogebäude. Für die übrigen Lärmpegelbereiche muss der 

Schal lschutznachweis im Rahmen des Bauantrages rechnerisch geführt 

werden. 

 

In der DIN 4109-1, 2018, Nummer 7.4, wird darauf hingewiesen, dass das 

Schal ldämm-Maß von Außenbauteilen nur vol l wirksam ist,  wenn die Türen 

und Fenster bei der Lärmeinwirkung geschlossen bleiben. Es ist daher ei-

ne fensterunabhängige, schal lgedämmte Lüftung der Räume vorzusehen. 
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7. Beurteilung der Prognoseergebnisse 

7.1 Geräuschemission Gewerbelärm außerhalb des Plangebietes 

 

In der Tabelle 4 auf Seite 33  sind die prognost iz ierten Beurtei lungspegel 

ausgehend von den gewerblichen Geräuschen  innerhalb des Plangebie-

tes „Strandbadweg/Bahnhof – Lebensmitteleinzelhandel “ der Stadt 

Bacharach an den gewählten Immissionsorten in der Nachbarschaft außer-

halb des Plangebietes im Tagzeitraum  dargestel lt .   

 

Der im Tagzeitraum  geltende Immissionsrichtwert von IRW = 60 dB(A) für  

die Einstufung der Schutzwürdigkeit  vergleichbar einem Mischgebiet  wird 

an allen gewählten Immissionsorten an der bestehenden Bebauung in der 

Nachbarschaft außerhalb des Plangebietes deut l ich unterschrit ten. Am 

maßgebl ichen Immissionsort im Süden des Plangebietes Sandgrubweg 3, 

1. OG wird der geltende Immissionsr ichtwert um mindestens 1,2 dB unter-

schrit ten. Am Immissionsort Sandgrubweg 6 im Osten des Plangebietes 

wird der geltende Immissionsr ichtwert um mindestens 3,4 dB unterschr it-

ten. Da an beiden Immissionsorten keine Immissionsrelevante gewerbl iche 

Vorbelastung vorhanden ist,  werden die Vorgaben der TALärm erfüllt .  

 

An al len anderen gewählten Immissionsorten wird der geltende Immissi-

onsrichtwert um mindestens 6 dB unterschrit ten, so dass auch hier unab-

hängig von einer vorhandenen mögl ichen gewerblichen Vorbelastung die 

Vorgaben der TALärm erfüllt  werden. 

 

In der Tabelle 4 auf Seite 33  s ind auch die prognost iz ierten Beurtei lungs-

pegel ausgehend von den gewerblichen Geräuschen  innerhalb des Plan-

gebietes „Strandbadweg/Bahnhof – Lebensmitteleinzelhandel“ der Stadt 

Bacharach an den gewählten Immissionsorten in der Nachbarschaft außer-

halb des Plangebietes im Nachtzeitraum  dargestel lt .   

 

An allen gewählten Immissionsorten wird der geltende Immissionsrichtwert 

im Nachtzeitraum um mindestens 6 dB unterschr it ten, so dass auch hier 

unabhängig von einer vorhandenen möglichen gewerblichen Vorbelastung 

die Vorgaben der TALärm erfül lt  werden.  
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7.2 Geräuschemission Gewerbelärm innerhalb des Plangebietes 

 

Der Gewerbelärm, ausgehend von dem Plangebiet selbst ist  nach TALärm 

an der eigenen, dem Betr ieb zugeordneten schutzbedürft igen Räumen 

nicht zu bewerten.  

 

Wie unter Nummer 3.3.1 erläutert,  ist  in Bezug auf das Plangebiet selbst  

keine immissionsrelevante, gewerbl iche Vorbelastung vorhanden. 

 

 

7.3. Straßenverkehrslärm innerhalb des Plangebietes 

 

Es werden der Immissionsprognose die Verkehrsdaten des Jahres 2030, 

Planfall,  aufgetei lt  auf den Tag- und Nachtzeitraum nach der 16. BImSchV 

zugrunde gelegt. 

 

Folgende schalltechnische Orientierungswerte  (SOW) der DIN 18005 

werden der Beurteilung zugrunde gelegt:  

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  50 dB(A) 
 
Folgende Immissionsgrenzwerte  ( IGW) der 16. BImSchV gelten: 

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  64 dB(A) 

 nachts =  54 dB(A) 
 
Tagzeitraum: 
Die Summe der von der öffent l ichen Straße ausgehenden und auf das 

Plangebiet einwirkenden Straßenverkehrsgeräusche überschreiten den gel-

tenden Schalltechnischen Orientierungswert (SOW = 60 dB(A))  für die 

Einstufung der Schutzwürdigkeit  vergleichbar einem Mischgebiet  im Tag-

zeitraum  an der nördl ichen und südl ichen Stirnseite des geplanten Bau-

vorhabens um bis zu 4 und der der B9 zugewandten Ostfassade im nördl i-

chen Bereich des Bauvorhabens um bis zu 9 dB (Bild 5, Seite 39) über-

schrit ten.  
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Der geltende IGW der 16. BImSchV (IGW = 64 dB(A)  für die Einstufung 

der Schutzwürdigkeit  vergleichbar einem Mischgebiet  im Tagzeitraum wird 

an der nördlichen und südl ichen St irnseite des geplanten Bauvorhabens 

um eingehalten und der der B9 zugewandten Ostfassade im nördlichen Be-

reich des Bauvorhabens um bis zu 5 dB (Bild 5, Seite 39) überschrit ten 

 

Es muss hier im Bebauungsplanverfahren abgewogen werden, ob akt ive 

Schal lschutzmaßnahmen sinnvol l ergr if fen werden können. Die Err ichtung 

von Schal lschutzwänden oder Schal lschutzwäl len entlang der B9 ist nach 

Ansicht des Unterzeichners nur mit erheblichem Aufwand möglich.  

 

Daher kann an den Fassaden mit schutzbedürft igen Räumen paral lel und 

rechtwinkl ig zur B9 auf passive Schal lschutzmaßnahmen zurückzugreifen.  

 

Hinweis: 

 

Die 16. BImSchV konkret is iert  diese Prüfklauseln der §§ 41-43 BImSchG. 

Hierzu beschreibt sie die baul ichen Voraussetzungen und nennt die 

Grenzwerte, die nicht überschrit ten werden dürfen. Zudem regelt  sie das 

Verfahren für die Berechnung des Beurteilungspegels. Auf dieser Grundla-

ge sowie in Verbindung mit den RLS19 ermittelt  dann die planende Behör-

de, welche Schutzmaßnahmen erforderl ich sind. Hierbei hat sie einen ge-

wissen Ermessensspielraum. Die obige Bewertung enthält  die zulässigen 

Grenzwerte der 16. BImSchV. Ergänzend kann die Richt l inien für den Ver-

kehrslärmschutz an Bundesfernstraßen VLärmSchR 97 beachtet werden. 

Wochenend- und Ferienhausgebiete sind nach der jeweil igen Schutzbe-

dürft igkeit  einzustufen. Als nicht schutzwürdig gelten nach Auffassung des 

Bundesverkehrsministeriums und gängiger Rechtsprechung Parkanlagen, 

Erholungswald, Sport- und Grünflächen sowie Fr iedhöfe, da sich Menschen 

dort nur vorübergehend aufhalten. Dies gilt  auch für Vorgärten, die nur 

zum Schmuck bepf lanzt sind, nicht jedoch dem regelmäßigen Aufenthalt  

dienen. Bei Gebäuden gi lt  als Immissionsort der Beurtei lungspegel direkt  

vor dem am meisten betroffenen Fenster. Sie gelten aber auch im soge-

nannten Außenwohnbereich, dazu gehören Balkone, Terrassen und Gär-

ten, von denen Tei le zum Wohnen im Freien geeignet und bestimmt sind.  

  



 Seite 50 v. 59 
UNTERSUCHUNGSBERICHT   21.0515 

 19.04.2022 
 
 
 

Dies bedeutet, Wäre der Freisitz der Bäckerei an der Ostfassade des 

Gebäudes eine private Terrasse, müsste eine Schallschutzwand zum 

Schutz der Bewohner zum dauernden Aufenthalt errichtet werden. 

Wird im Rahmen des Bebauungsplans die Terrasse der Bäckerei nicht 

als dauernder Aufenthaltsort von Personen zur Erholung gewertet, da 

die Gäste nur kurz einen Kaffee einnehmen, dann könnte ggf. im Ab-

wägungsverfahren auf eine Schallschutzwand verzichtet werden. 

 

Nachtzeitraum: 

Im Nachtzeitraum wird das Bauvorhaben nicht genutzt.  Es ist daher auch 

keine Bewertung erforderl ich. 

 

 

7.4. Schienenverkehrslärm innerhalb des Plangebietes 

 

Es werden der Immissionsprognose die Verkehrsdaten des Jahres 2018 

zugrunde gelegt. 

 

Folgende schalltechnische Orientierungswerte  (SOW) der DIN 18005 

werden der Beurteilung zugrunde gelegt:  

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  50 dB(A) 
 
Folgende Immissionsgrenzwerte  ( IGW) der 16. BImSchV gelten: 

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  64 dB(A) 

 nachts =  54 dB(A) 

 

 

Tagzeitraum: 

Die Summe der von der Bahntrasse ausgehenden und auf das Plangebiet  

einwirkenden Schienenverkehrsgeräusche Überschreiten den geltenden 

Schalltechnischen Orientierungswert (SOW = 60)  für die Einstufung der 

Schutzwürdigkeit  vergleichbar einem Mischgebiet  an al len Fassaden des  
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geplanten Bauvorhabens innerhalb des Plangebietes deut l ich um ca. 15 dB 

(Anlagen 4.1).  Wenn man die Eigenabschirmung des Gebäudes berück-

sicht igen würde, dann wäre der geltende Immissionsr ichtwert an der von 

der Bahnseite abgewandten Fassade (Ostfassade) immer noch um 5 bis 10 

dB überschr it ten.  

 

Die Summe der von der Bahntrasse ausgehenden und auf das Plangebiet  

einwirkenden Schienenverkehrsgeräusche überschreiten den geltenden 

Immissionsgrenzwert (IGW = 64 dB(A))  für die Einstufung der Schutz-

würdigkeit  vergleichbar einem Mischgebiet  innerhalb des Plangebietes im 

Tagzeitraum  um bis zu 1 dB (Anlagen 4.1).   

 

Auch hier ist  der Hinweis zu den Freis itzen zu berücksicht igen. 

 

Nachtzeitraum: 

Im Nachtzeitraum wird das Bauvorhaben nicht genutzt.  Es ist daher auch 

keine Bewertung erforderl ich. 

 

 

7.5. Gesamtverkehrslärm innerhalb des Plangebietes 

 

Hier tr i f f t  das zu dem Straßenverkehrslärm und dem Schienenverkehrslärm 

gesagt zu. Die gegenseit ige Beeinf lussung der beiden Geräuscharten kann 

nahezu vernachlässigt werden, maßgebl ich ist der Schienenverkehrslärm. 

Der Gesamtverkehrslärm liegt der Berechnung des maßgebl ichen Außen-

lärmpegels zu Grunde. 

 

 

7.6 Gesundheitsschutz 

 

Dem Minimalziel des Gesundheitsschutzes ist Genüge getan, wenn im 

Tagzeitraum der auf die mögl iche Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen 

im Sinne der DIN 4109, 2016 einwirkende Beurtei lungspegel einen Schal l-

druckpegel von L r ,A  ≤ 70 dB(A) (vergleichbar Anlage 4.1) und im Nachtzeit-

raum einen Schalldruckpegel von L r ,A  ≤ 60 dB(A) (vergleichbar Anlage 4.2) 

nicht überschreitet.  Diese Vorgabe des Gesundheitsschutzes innerhalb des  
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Plangebietes an den Fassaden von Gebäude mit schutzbedürft igen Räu-

men im Tagzeitraum nicht erfül lt ,  siehe Anlagen 4.1 .  Der Schienenver-

kehrslärm l iegt im Tagzeitraum bei mindestens 75 dB(A).  

 

Es sind daher an al len Schutzbedürft igen Raumen im Sinn der Din 4109-1, 

2018 Nummer 3.16 keine öffenbaren Fenster zulässig. Die Fenster müssen 

abgeschlossen sein und können nur zu Reinigungszwecken durch den 

Verwalter,  Hausmeister oder das Reinigungspersonal (Fremdfirma) geöff-

net werden. 

 

Die Anforderung gil t  nach DIN 4109-1,  2018 für al le schutzbedürft igen 

Räume, Büroräume, Praxisräume, Sitzungsräume und ähnl iche Arbeits-

räume etc..  Der Unterzeichner rät an, auch die Personalräume, die zum 

Aufenthalt  in Pausen oder Besprechungen genutzt werden als schutzbe-

dürft ige Räume zu bezeichnen und den Schal lschutz gegen Außenlärm 

nach DIN 4109-1, 2018 baurecht l ich zu gewähr leisten. 

 

Im Sinne des ruhigen Aufenthalts ist an al len Fassaden von schutzbedürf-

t igen Räumen eine schallgedämmte, fensterunabhängige Be- und Entlüf-

tung vorzusehen. 

 

 

7.7 Maßgeblicher Außenlärmpegel, Lärmpegelbereiche 

 

Der maßgebl iche Außenlärmpegel nach DIN 4109, 2018 wird aus der hier 

berechneten Summe der auf das Bauvorhaben einwirkenden Verkehrsge-

räusche, wie unter Nummer 4.2 dieser Immissionsprognose beschrieben, 

zuzügl ich der nach DIN 4109-2, 2018, Nummer 6.5 zu beachtenden Fakto-

ren gebi ldet.  Im Nachtzeitraum sind nach DIN 4109, 2018 weitere 10 dB 

auf den Beurtei lungspegel der Verkehrsgeräusche vor schutzbedürft igen 

Räumen die zum Schlafen dienen hinzuzuaddieren, wenn die Dif ferenz 

zum Tagwert kleiner 10 dB beträgt. Dem so gebildeten Summenpegel wer-

den 3 dB aufgrund des Schal leinfal ls hinzuaddiert.  
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Die nach DIN 4109, 2018 berechneten maßgebl ichen Außenlärmpegel für  

Plangebiet wurden mit Berücksicht igung der geplanten Bebauung berech-

net, da sichergestell t  ist ,  dass die einzelnen Gebäude gleichzeit ig err ichtet 

werden und so die Abschirmungen und Reflekt ionen berücksicht igt werden 

können. 

 

Die Lärmpegelbereiche (Tagzeitraum) sind mit den Vorgaben der folgen-

den Tabelle 3 zu vergleichen und zu bewerten. Mit dieser Tabelle 3 kann 

aufgrund des an einer Fassade prognost iz ierten maßgeblichen Außenlärm-

pegels ein der Nutzung des Raumes angepasstes, erforderl iches, result ie-

rendes Schal ldämm-Maß zugeordnet werden. Dieser Wert muss dann von 

der Fassadenkonstrukt ion, d.h.,  Außenmauerwerk und/oder Dach ein-

schl ießl ich Fenster, als Mittelwert erbracht werden. 

 

Tabelle 3 :   Anforderung an die Luftschal ldämmung von Außenbautei len 

nach DIN 4109, 2018 
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Das erforderl iche Schal ldämm-Maß der Außenbautei le wird in Abhängigkeit  

des vorhandenen Lärmpegelbereiches und mit der Annahme z.B. Wohn-

nutzung oder Büronutzung der Tabelle 3 entnommen. Heut ige bezügl ich 

des Wärmeschutzes erforderl iche massive Bautei lkonstrukt ionen inklusive 

Fenster erfül len die Schal lschutzanforderungen der Lärmpegelbereiche I  

und II  für Wohnnutzung sowie die Schal lschutzanforderungen der Lärmpe-

gelbereiche I bis I I I  für Büronutzung. Für die übr igen Lärmpegelbereiche 

muss der Schal lschutznachweis im Zuge des Bauantrages oder des Fens-

teraustausches rechnerisch geführt werden.  

 

Die Anlage 7  Lärmpegelbereiche im Tagzeitraum  g i l t  nach DIN 4109, 2018 

für al le schutzbedürf t igen Räume.  

 

Wollen Bauherren von dieser Festsetzung abweichen, so haben sie die ge-

r ingere Geräuscheinwirkung, z. B. bedingt durch vorhandene, abschirmen-

de Bebauung, auf die Fassade mit einem Einzelnachweis zu führen.  

 

In der DIN 4109-1, 2018, Nummer 7.4 wird darauf hingewiesen, dass das 

Schal ldämm-Maß von Außenbauteilen nur vol l wirksam ist,  wenn die Türen 

und Fenster bei der Lärmeinwirkung geschlossen bleiben. Nach DIN 4109-

1, 2018 wird ein Innenpegel unabhängig von der Raumnutzung von L I , A  ≤ 

25 dB angestrebt. Dies ist in der Regel nur über eine Zwangsbelüftung er-

reichbar.  

 

Es ist sinnvoll in schutzbedürft igen Räumen, eine von den Fenstern unab-

hängige Lüftung zu ermögl ichen, so dass der Nutzer der Wohnung, wenn 

gewünscht die nöt ige Ruhe f inden kann, welche über das erforderl iche 

Schal ldämm-Maß der Fassade nach DIN 4109 ermögl icht wird. Die ggf. er-

forderl ichen Schal lschutzmaßnahmen sind bei der Erstel lung des Lüf-

tungskonzeptes im Rahmen der Werkplanung zu beachten.  

 

In den Lärmpegelbereichen II I  und höher ist der Schal lschutz gegen Au-

ßenlärm im Rahmen der Baugenehmigung nach DIN 4109 für Wohngebäu-

de nachzuweisen.  
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7.8 Bauliche Maßnahmen 

 

Zur Erfül lung der Vorgaben er TALärm sind folgende baul iche Maßnahmen 

erforderl ich: 

 

Andockstation: 

 

 

 

Bi ld  8 :   Ausschni t t  aus dem Grundr iss  des Lebensmi t te lmark tes im Bere ich der  Andock-

s tat ion,  Ladekante  

 

Die Andockstat ion ist nach Westen und Süden geschlossen und nach der 

obigen Darstel lung in Bi ld 8 überdacht. Die Umschl ießungen sind mit Ver-

weis auf DIN 9613-2 aus einem Material herzustel len, dass mindestens ein 

Flächengewicht von 10 kg/m² aufweist oder alternat iv eine Schal ldämmung 

von mindestens R ≥ 25 dB hat. 
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Schallschutzwand: 

 

 

 

Bi ld  9 :   Ausschni t t  aus dem Grundr iss  des Lebensmi t te lmark tes im Bere ich  der  Schal l -

schutzwand ent lang der  Rampe 

 

In Verlängerung der südlichen Wand an der Andockstat ion ist eine Schal l-

schutzwand erforderl ich, die eine Höhe von 4 Metern bezogen auf das 

Rampenniveau hat. Die Umschl ießungen sind mit Verweis auf DIN 9613-2 

aus einem Material herzustel len, dass mindestens ein Flächengewicht von 

10 kg/m² aufweist oder alternativ eine Schal ldämmung von mindestens R ≥ 

25 dB hat. 

 

Südfassade Marktgebäude: 

 

 

 

Bi ld  10:   Ausschni t t  aus dem Grundr iss  des Lebensmi t te lmark tes im Bere ich der  Südfas-

sade ent lang der  Rampe 

 

Die Südfassade ist zwischen dem Notausgang im Westen und der Treppe 

im Osten ab einer höhe von ca. 1,8 Metern über Rampenniveau absorbie-

rend zu verkleiden, das bewertete Absorpt ionsgrad sol l αw  ≥ 0,9 sein und 

der Absorpt ionsgrad bei 500 Hz soll αp  ≥ 0,45 sein.   
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Der obere Abschluss der absorbierenden Wandverkleidung kann gemäß 

den Erfordernissen an den Wärme- und Feuchteschutz angepasst und ge-

staltet werden. 

 

 

8. Auswirkungen auf bestehende Nutzungen 

 

Unter Nummer 5 dieser Immissionsprognose wird nachgewiesen, dass die 

geplante Nutzung innerhalb des Plangebietes und in der Nachbarschaft 

des Plangebietes zu keiner Überschreitung des geltenden Immissions-

r ichtwertes der TALärm führt.  Es wirken damit aus schalltechnischer, im-

missionsschutzrechtl icher Sicht keine schädlichen Geräusche auf die be-

stehende oder zulässige Bebauung in der Nachbarschaft des Plangebietes 

„Strandbadweg/Bahnhof –Lebensmitteleinzelhandel“ der Stadt Bacha-

rach ein.  

 

Durch die Erschließung des Plangebietes „Strandbadweg/Bahnhof –

Lebensmitteleinzelhandel“ der Stadt Bacharach erhöht sich zum Tei l das 

Verkehrsaufkommen auf dem bestehenden Verkehrsweg , der B9. Im Ver-

gleich zum vorhandenen Verkehrsaufkommen wird die Erhöhung des Beur-

tei lungspegels der Straßenverkehrsgeräusche deutl ich unter 3 dB l iegen 

und damit im Sinne der 16. BImSchV als nicht wesentl ich beurtei lt .  

 

Zusammenfassend kann daher gesagt werden, dass von der Erschl ießung 

und Nutzung des Plangebietes „Strandbadweg/Bahnhof – Lebensmitte-

leinzelhandel“ der Stadt Bacharach keine immissionsrecht l ich unzulässi-

gen Geräusche auf die bestehende Nachbarschaft einwirken.  

 

 

9. Zusammenfassung 

 

Die Stadt Bacharach stel lt  den Bebauungsplan „Strandbadweg/Bahnhof –

Lebensmitteleinzelhandel“ in 55422 Bacharach auf. Für das Plangebiet 

sol l der Nachweis des Schal lschutzes gegen Außenlärm nach der DIN 

4109-1, 2018 sowie der Immissionsschutznachweis nach DIN 18005 und 

16. BImSchV sowie TALärm geführt werden.  
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Die Geräuschemissionen des Verkehrslärms auf den öffent l ichen Straßen  

und die Geräuschemissionen des Schienenverkehrslärms, welche in Bezug 

auf das Plangebiet  immissionsrelevant sind, sind in diesem Unter-

suchungsbericht zu berechnen und deren Einwirkung auf das Plangebiet 

nach der DIN 18005, Beiblatt  1 und der 16. BImSchV zu bewerten.  

 

Innerhalb des Plangebietes soll e in Lebensmittelmarkt err ichtet werden. 

Die von dem Betr ieb dieses Bauvorhabens ausgehenden Geräusche und 

die daraus result ierenden Beurtei lungspegel an der bestehenden Bebau-

ung in der Nachbarschaft mit schutzbedürft igen Räumen werden in der vor-

l iegenden schal ltechnischen Immissionsprognose berechnet und nach den 

immissionsschutzrechtl ichen Vorgaben der DIN 18005, Beiblatt  1 und der 

TALärm bewertet.  

 

Gewerbelärm auf Immissionsorte außerhalb des Plangebietes: 

Den Ergebnissen der Prognoserechnung kann entnommen werden, dass 

die geplante Err ichtung eines Lebensmittelmarktes mit Schal lschutzmaß-

nahmen innerhalb des Plangebietes im Bereich der Anl ieferung aus schall-

technischer, immissionsschutzrecht l icher Sicht keine negativen Auswir-

kungen auf die bestehende Bebauung in der Nachbarschaft des Plangebie-

tes hat.  

 

Straßenverkehrslärm, Einwirkung innerhalb des Plangebietes: 

Den Berechnungen zum Verkehrslärm ist zu entnehmen, dass innerhalb 

des Plangebietes  die geltenden Schal ltechnischen Orient ierungswerte der 

DIN 18005 für ein Mischgebiet an der geplanten Bebauung teilweise über-

schrit ten werden. Die geltenden Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

werden bis auf die Ostfassade der geplanten Bebauung nicht überschrit-

ten. Der minimal erforderl iche Gesundheitsschutz wird noch eingehalten.  

 

Da bei Verkehrslärm auch mit passiven Schal lschutzmaßnahmen gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse hergestellt  werden können, sind aufgrund 

des Überschreitens des Schalltechnischen Orient ierungswertes oder des 

Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV keine Grundr issorient ierungen 

bei öffenbaren Fenstern erforder l ich, solange der Gesundheitsschutz er-

fül lt  ist ,  was hier der Fall ist ,  siehe Nummer 7.3 dieser Immissionsprogno-

se.  
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Schienenverkehrslärm, Einwirkung innerhalb des Plangebietes: 

Den Berechnungen zum Schienenverkehrslärm im Tagzeitraum  ist  zu ent-

nehmen, dass innerhalb des Plangebietes  d ie geltenden Schal ltech-

nischen Orient ierungswerte der DIN 18005 für ein Mischgebiet an der ge-

planten Bebauung überschr it ten werden. Die geltenden Immissionsgrenz-

werte der 16.  BImSchV werden ebenfal ls an den Fassaden der geplanten 

Bebauung um bis zu 11 dB überschrit ten. Der Gesundheitsschutz von ei-

nem maximal zulässigen Beurtei lungspegel von 70 dB(A) tags wird nicht 

eingehalten. Es sind an den Fassaden ohne zusätzlich abschirmende Maß-

nahmen keine öffenbaren Fenster zu schutzbedürft igen Räumen im Sinne 

der TALärm zulässig 

 

Da bei Verkehrslärm auch mit passiven Schal lschutzmaßnahmen gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse hergestellt  werden können, sind aufgrund 

des Überschreitens des Schalltechnischen Orient ierungswertes oder des 

Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV keine Grundr issorient ierungen 

bei öffenbaren Fenstern erforder l ich, solange der Gesundheitsschutz er-

fül lt  ist ,  was hier der Fall ist ,  siehe Nummer 7.4 dieser Immissionsprogno-

se. 

 

 

 

 

Kal lstadt,  den 19. Apri l 2022 
 

 

 

Ingenieurbüro für Bauphysik  

Dipl.- Ing. Ch. Malo 

 

Dieser Bericht besteht aus 59 Seiten 

und 8 Anlagen 


